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Oeffentlicher Anzeiger. Nr. 27.
Düsseldorf, Mittwoch den 3. April 1872.

Steckbriefe.
HZl». 371. Die Dienstmazd Anna Sibilla Bon¬

den aus Stenden ist des Betrugs und Diebstahls

beschuldigt und soll zur Unteriuchung gezogen werden.
Ihre Festnahme hat nicht bewirkt werden können. Ich

ersuche daher sämmtliche Polizeibehörden auf die zc.

Bongen zu wachen, sie im Vetretungsfalle zu verhaften

und mir vorzuführen.
Cleve, den 26. März 1872.

Der Ober-Prokwator: Büß.

8t?z. 572. Am 9. März d. I. sind aus einer

Wohnung zu St. Hubert unter erschwerenden Um¬

ständen nachbenannte Gegenstände gestohlen worden:

2 geräucherte Schinken im Gewichte von etwa 30 Pfd.;
2 Seiten ungeräucherten Speck 30 Pfund schwer; 10

Bratwürste; 2 Butterwecken 9 bis 12 Pfund schwer;

1 Winterüberzieher von schwarzem Tuch; 1 schwarze

Tuchhose; 2 Frauen-Tuchkleider; 2 Franenkleider von

Thybet; 1 neuer Frauenmantel von Düffel; 5 leinene
Betttücher gez. N, M.; 2 leinene Tischtücher; mehrere

Frauen- und Mannshemden. Verdacht fällt auf einen

gewissen Gerhard Bücken, Ackerknecht, zuletzt zu
St.-Hubert wohnend, jetzt ohne bekannten Aufenthaltsort.

Es wird ersucht auf den :c. Bücken, dessen Signa¬

lement nachstehend folgt, zu wachen, ihn im Vetretungs¬

falle zu verhaften und mit allen bei demselben sich

vorfindenden Gegenständen mir vorzuführen.
Wer über den Verbleib der gestohlenen Gegen¬

stände Auskunft zu geben vermag, wolle mir oder

der nächsten Polizeibehörde Mittheilung machen.
Cleve, den 25. März 1872.

Der Ober-Prokurator: Büß.

Signalement: Alter, 40 Jahrs; Größe, 5 Fuß

6 Zoll; Haare, schwarz; Stirn, niedrig; Augenbrauen;
dunkelblond; Augen, blau; Nase und Mund, gewöhn¬

lich; Kinn, rund; Gesicht, oval; Gesichtsfarbe, gesund;

Statur, schlank.
ARS. 536. Die Elisabeth Justheim, Ehefrau

des Gymnastikers Johann Schumacher aus Memels-
hoven im Elsaß ist des Diebstahls beschuldigt und

soll zur Untersuchung gezogen werden; ihr gegenwär¬

tiger Aufenthaltsort ist unbekannt. Unter Mittheilung

des Signalements derselben ersuche ich sämmtliche

Polizeibehörden auf die :c. Justheim zu vigiliren, sie

im Vetretungsfalle verhaften und mir vorführen zu

lassen.

Cleve, den 23. März 1872.

Der Ober-Prokurator: Büß.

Signalement: Haare, schwarz; Stirn, frei;

Augen, grau; Nase, gewöhnlich; Lippen, dick; Zähne,

gesund; M.md, klein; Kinn, rund; Gesichtsfarbe,
gesund; Statur, gesetzt; Giöße, 1 M. 53 C.-M.

8TG- 663. Heinrich Erren, Kocbslicker aus

Nieuwenh agen in Holland und Heinrich Hubert K lüp pel,

Korbflicker. geboren zu Dahlen und wohnhaft zu Crefeld,

wegen schwerer Körperverletzung resp. Betheiligung an

einer solchen und Zerstörung fremoer Sachen hier zur
Untersuchung gezogen, sind flüchtig.

Dieselben ziehen als Korbflicker mit einem Hunde-

karren umher und zwar häufig im Kreise Gladbach in
den Gemeinden Gladbach, Neuwerk, Visrsen, Haardt
und Dahlen.

Sämmtliche Polizeibehörden, insbesondere die der

genannten Orte werden ersucht, auf den p. Erren und
Klüppel, deren Signalement nicht angegeben werden

kann, zu achten, dieselben im Vetretungsfalle zu ver¬
haften und mir vorführen zu lassen.

Düsseldorf, den 25. März 1872.

Der Untersuchungsrichte: Polch.

sZU. 576. Die nachfolgend näher bezeichnete
Dienstmagd Johanna Post, welche durch Erkenntniß

des unterzeichneten Gerichts vom 6. März er., wegen
Diebstahls zu einer einmonatlichen Gefängnißstrafe

verurtheilt worden und diese Strafe am 6. d. Mts.

angetreten hatte, ist am 26. März er. aus dem

hiesigen Gerichts-Gefängniße entwichen.

Alle Militair- und Civil-Behörden ersuchen wir,

auf die w. Post zu fahnden, sie im Vetretungsfalle

zu verhaften und die Reststrafe von zehn Tagen

vollstrecken zu lassen; uns aber von der Verhaftung

sofort Kenntniß zu geben.

Essen, den 23. März 1872.

Königliches^ Kreisgericht I. Abth.

- Signalement: Vor-"und Zuname, Johanna

Post, Dienstmagd aus Alpen; Alter, 18Jahre; Größe,

5 Fuß; Haupthaare, blond; Stirn, frei; Augen¬

braunen, blond; Augen, blau; Nase und Mund,

gewöhnlich; Zähne, gesund; Kinn, rund; Gesicht,

voll; Gesichtsfarbe, gesund; Statur, gesetzt.

Bekleidung: eine gestreifte graue Drilligjacke,

ein Unterrock von gestreiftem Drillig, einen gedruckten

baumwollenen Rock, ein schwarzes Halstuch, ein

altes weiß leinenes Hemde, ein Paar alte Plüsch-

Pantoffeln, ein Paar rothe Strümpfe.

577. Die nachfolgend näher bezeichnete

unverehelichte Catharina Elisabeth Jung aus Süß,

welche sich wegen Diebstahls hier in Untersuchung

befindet, ist am 26. März er. aus dem hiesigen Ge-



richts-Gefängniße entwichen.
Alle Civil- und Militair-Behördenwerden ersucht,

auf die :c. Jung zu fahnden, im Betretungsfalle
zu verhaften und hierher vorführen zu lassen. '

Essen, den 28. März 1872.
Königliches Kreisgericht I. Abth.

Signalement: Vor- und Zuname, Catharina
Elisabeth Jung, unverehelicht, aus Süß, Kreis
Rothenburg; Alter, 19 Jahre; Größe, 4 Fuß 9 Zoll;
Haupthaare, hellblond' Stirn, frei; Augenbraunen,
blond; Augen, blau; Nase, stumpf,; Mund, gewöhn¬
lich; Zähne, gesund; Kinn, spitz; Gesicht, länglich;
Gesichtsfarbe, gesund; Statur, untersetzt.

Bekleidung: eine graue Drilligjacke und Nock
mit Streifen, einen alten grauen Drilligunterrock,
ein Paar lederne Pantoffeln, ein Paar grau-blaue
Strümpfe, einem weißleinenenHemde mit einem
Knopf am Halse.

8TR- 579, Der des Betrugs beschuldigte Schuh¬
macher Johann Steven aus Flingern ist flüchtig,
und hat sich angeblich nach Aachen begeben. Derselbe
war im Besitze von zwei erschwindelten Stück Leinen
im Gesammtwerth von 22 THIrn. Unter Mittheilung
des Signalements ersuche ich ihn im Betretungsfalle
verhaften und mir vorführen zu wollen, und ersuche
Jeden, der von dem Aufenthalt des Steven oder den
Absatz des erwähnten Leinens weiß, mir oder der
nächsten PolizeibehördeAnzeige zu machen.

Düsseldorf, den 27. März 1872.
Der Untersuchungsrichter I: gez. Greiß.

Signalement: Johann Steven, Schuhmacher,
geboren zu Eller, zuletzt wohnhaft zu Flingern; 38
Jahre alt; katholisch;5 Fuß 4 Zoll groß; Haare,
dunkelblond;Stirn, niedrig; Augenbrauen, blond;
Augen, grau; Nase, gebogen; Mund, klein; bell¬
blonder langer Vollbart; Zähne, gesund; Gesichts-
dildung, länglich; Gesichtsfarbe, gesund; Gestalt,
untersetzt. Besondere Kennzeichenspricht bergischen
Dialekt.

GTS- 578e Der Töpfergeselle, frühere Unterosficier
Friedrich Wilhelm Pans in aus Bütow in Pommern
gebürtig, soll wegen. Diebstahls verhaftet werden; er
rst im Betretungsfalle festzunehmenund sofort in die
Königliche Gefangenen-Anstalt abzuliefern.

Breslau, den 21. März 1872.
Königliches Stadtgericht.Abtheilung für Strafsachen.

Signalement: Alter, 28 Jahre; Religion,
evangelisch; Größe, 5 Fuß 2—4 Zoll; Haare, blond;
Gesichtsbildung, rund; Nase, etwas gebogen; Bart,
blonder Schnurrbart; Gestalt, untersetzt und kräftig.
BesondereKennzeichen, schließt beim Sprechen und
Lesen das linke Auge und ist der linke Arm tättoiirt;
„rothes Herz und mit den Buchstaben ?. ?. 6 Li.

587. Der hinter den Knecht auch Maurer
Franz Marzahn aus Zaeckerick diesseits erlassene
Steckbrief vom 8. März er. ist durch dessen Ergreifung
erledigt.

Wriezen, den 25. März 1872.
Der StaatSanwalt.

Verkaufe upd Lieitatiovev.
8T-A. 538. Auf Anstehender Eheleute Robert

Paashaus, Spinnmeister und Christina Friederika
geborne Straß, ohne Geschäft, beide zu Gladbach
wohnend, Extrahsnten sollen am Dienstag, den 1«.
Juli d. Z., Morgens 9 Uhr, vor dem Königlichen
Friedensgerichte zu M.-GIadbach, in dessen Sitzungs¬
saale im Abteigebäudedaselbst, die nachdeschriebenen,
gegen die Eheleute und Wirthen Johann Hubert
Hamocher und Anna Maria geborene Lambertz, ohne
Geschäft zu M.-Gladbach, als Solidarschuldner,in
gerichtlichenBeschlag genommenen Immobilienöffent¬
lich zum Verkaufe ausgestellt und dem Meist- und
Lctztbietenden zugeschlagen werden, nämlich:

Ein in der StadtgemeindeM.-Gladbach,Ge¬
meinde, Kreis und Friedensgerichtsbezirk gleichen
Namens, in der Gasstraste Nr. 5 belegenes, nördlich
von Johann Georg Becker, östlich von der Gasstraße,
südlich von Hubert Koenes und westlich von der
Bergisch-MärkischenEisenbahn begrenztes Wohnhaus
mit Hintergebäude, Hof- und Gartenraum, sammt
An- und Zubehör, Um- und Unterlage, eingetragen
im Kataster der StadtgemeindeM.-Gladbach, sub.
Flur (4. 1800/370 und 1799a/370, mit einem Ge-
sammtflächenraum von 22 Nth. 00 Fuß oder 3 Aren
20 Quadratmeter.

Das Wohnhaus, welches aus Erdgeschoß und
einer Etage besteht, ist massiv in Stein erbaut, unter¬
kellert, und mit blauen Ziegeln gedeckt. In der Fronte
östlich hat dasselbe im Erdgeschoß eine Thür und vier
Fenster, oben fünf Fenster, nördlich oben zwei Fenster,
westlich unten eine Thür, drei Fenster, oben fünf
Fenster. In der Fronte befindet sich nördlich neben
dem Hause ein hölzernes Gitterthor, westlich am
Haupthause und südlich vom Hofraum befindet sich
das Hintergebäude, welches einstöckig, massiv in Stein
erbaut und mit blauen Ziegeln gedeckt ist. Dasselbe
hat unten zwei Thüren, eine Thoröffnung und zwei
Fenster, oben fünf Fenster und wird zur Wohnung,
Schuppen u. s. w. benutzt.

Der Hofraum ist nördlich durch anschießende
Gebäulichkeitenund westlich mit einer lebenden Hecke
eingefriedigt.

Die Realitäten werden theils von den Schuldnern
selbst, theils vom Taglöhner Wilhelm Froitzheim,
Schreiner Schrey, Spulerinnen Katharina und Sibilla
Dilkes und geschästSlose Wittwe Christina Dreling
miethweise bewohnt. Erstgebot 800 THIr.

Die pro 1872 zu zahlende Grund- und Gebäudc-
fleuer beträgt 5 Thlr. 7 Sgr. 2 Pfg.

Der vollständige Auszug der Steuerrolle, sowie
die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsschreiberei
des hiesigen KöniglichenFriedensgerichts zur Einsicht
offen.

M.-Gladbach, den 21. März 1872.
Der Friedensrichter gez.: Keunen.

Der Hülfsgerichtsschreibergez.: Kopp.
Für die richtige Ausfertigung ertheilt dem Extra-



henten auf Begehren.Der Gerichtsschreiber:Hoffmans.
8SS. 689. Auf Anstehen I. der Eheleute Her¬

mann Borgmann und Helene Bernhardine Leurs,
frühere Wittwe von Peter HermannGormann, beide
Ackerwirthe und zu Lintfort wohnhaft, er als Mit¬
vormund und sie zugleich als Hauptvormünderin ihrer
minderjährigen, ohne Stand bei ihr wohnhaften Kinder
erster Ehe, Katharina, Theodor und Hermann Gor¬
mann und 2. des Jakob Gormann,Wirth und Ackerer
zu Camp wohnhaft, als Nebenvormund dieser Min¬
derjährigen, und auf Grund einer Vereinbarungvor
dem Unterzeichneten vom 18. Januar, der Genehmigung
des Familienrathesam Königlichen Friedensgerichte
zu Nheinberg vom 21. Februar und der Bestätigung
des Königlichen Landgerichte zu Cleve vom 9. März
1872 wird der zu Rheinberg, im Landgerichtsbezirke
Cleve wohnhafte Königlichen Notar Johann Joseph
Äewer den der Ehefrau Borgmannund ihren Kindern
erster Ehe gemeinschaftlich zugehörigen Ackerhof, Mon¬
tag, den Iv. Juni 1872, des Nachmittags um
2 Uhr, in der Wohnung des Wirthes Jakob Gor¬
mann zu Camp in Gegenwart des Nebenvormundes
bei brennendem Lichte öffentlich verkaufen.

Der Ackerhof liegt in der Gemeinde Lintfort, im
Kreise Mörs, ist in der Grundgüter-Mutterrolle dieser
Gemeinde unter Artikel 45 eingetragen, umfaßt einen
Flächenraum von 20 Hectaren 35 Aren und 39 Meter
oder etwa 81 Morgen, und kommt in folgenden 3
Parzellen, und im Ganzen zum Verkaufe.

Erste Parzelle.
Ackerland im Heifeld, Flur Nr. 163/44, groß

43 Meter, und Ackerland daselbst, Flur 1". Nr.
165/46, groß 3 Hectaren, 41 Aren und 34 Meter
oder im Ganzen etwa 13 Morgen 100 Ruthen abge¬
schätzt zu 2500 Thlrn.

Zweite Parzelle.
Ackerland an der Landwehr, nach dem Kataster

in den Gohrbenden, Flur G. I. Nr. 7/11. 22/257 und
7/II, 22/258, groß 18 Aren, 41 Meter oder 129 Nth.
80 Fuß, abgeschätzt zu 100 Thlrn.

Dritte Parzelle.
1. Wohnhaus zu Lintfort mit der Haus-Nummer

5 bezeichnet mit Hinterhaus.Schweinestall,2 Schuppen,
Scheune, Pferdestall und Backhaus, von einem jähr¬
lichen Nutzungswerth von 60 Thlrn., eingetragen unter
Nr. 5 des Gebäude-Verzeichnissesund in der Grund-
güter-Mutterrollein Flur ll. unter der Nr. 201/91
enthaltend an Flächenraum 41 Aren und 8 Meter.

2. Weide zu Lintfort, Flur ?. Nr. 92, groß
28 Aren 79 Meter

3. Ackerland und Holzung daselbst, Flur ?. Nr. 93,
groß 65 Aren 83 Meter.

4. Ackerland daselbst, Flur ?. Nr. 54, groß 54
Aren 71 Meter.

5. Ackerland daselbst, „Wienandshoff", Flur ?.
Nr. 103, groß 9 Hectaren 32 Aren 65 Meter.

6. Ackerland daselbst, Flur 1'. Nr. 104, groß

52 Aren.
7. Garten im Heifeld, Flur Nr. 163/121,

groß 12 Aren 98 Meter.
8. Ackerland im Geisbruch, Flur 6. II. Nr.

3/VII417, groß 25 Aren 45 Meter.
9. Holzung im Geisbruch, Flur 01. II. Nr.

3/II 423, groß 6 Aren 74 Meter.
10. Holzung und Oedland im Haidchen, Flur

01. II. Nr. 3/XI 9, groß 76 Aren 6 Meter.
11. Holzung in den Gohrbenden,Flur 6. II.

Nr. 364/3, groß 21 Aren 28 Meter.
12. Ackerland und Wiese im Geisbruch . Flur

01. II. Nr. 12/VII416, groß 1 Hectare 50 Aren
17 Meter.

13. Holzung im Geisbruch, Flur 0. II. Nr.
13/VII424, groß 8 Aren 27 Meter.

14. Wiese die kleine Haide, Flur 01. II. Nr.
17, groß 93 Aren 66 Meter.

15. Wiese im Geisbruch, Flur 01. II. Nr. 18,
groß 1 Hectare 38 Meter.

16. Wiese daselbst, Flur 01. II. den Nummero
19, 24/11444, groß 4 Aren 16 Nieter.

Zusammenetwa 67 Morgen 90 Ruthen groß
und abgeschätzt zu 11500 Thlrn.

Das Heft der Bedingungenund die übrigen
Aktenstücke liegen bei dem Notar zur Einsicht.

Rheinberg, am 28. März 1872.
Der committirte Notar: Kewer.

8?«. 186. Auf den Antrag der in Solingen
wohnenden Rentnerin,früheren Kaufhändlerin Helene
Nosalie Schaberg, Wittwe des Kaufmannes und Com-
merzienrathes Gustav Weyersberg, für sich und als
Cessionarin ihrer Kinder und ihres Schwiegersohnes,als:

a. der Eheleute Rudolph Ludwig Friderichs, Buch¬
händler und Clara Weyersberg ohne Geschäft in
Elberfeld wohnend;

1>. der Maria Weyersbergohne Geschäft in So¬
lingen wohnend;

e. des Kaufmanns Hermann Weyersberg daselbst;
ä. des IngenieursGustav Weyersberg daselbst und
0. der gewerbloseuAnna Weyersberg daselbst

wohnend, Gläubigerin, sollen die nachbeschriebenen gegen
1. die Wittwe Wilhelm Haßbach, Anna Sophie

geborene Schmitz, Ackersfrau am Nacken Gemeinde
Höhscheid wohnend und

2. deren Kinder, Schwiegersöhneund Enkel, als:
a. die Eheleute August Wupper, Federmesser¬

arbeiter und Charlotte geborene Schaaf, Wittwe erster
Ehe von Wilhelm Haßbach, Beide zu Schaafenmühler-
kotten Gemeinde Höhscheid wohnend, für sich und als
Vormünder der von der Charlotte Schaaf in ihrer
ersten Ehe mit Wilhelm Haßbach gezeugten minder¬
jährigen Tochter Jda Haßbach;

k. Carl Haßbach, Federmesserarbeiterdaselbst woh¬
nend, dieser und die Jda Haßbach als Erben ihres
Vaters Wilhelm Haßbach;

o. Alexander Haßbach, Ackerer, früher M ge¬
dachtem Nacken wohnend, jetzt ohne bekannten Wohn-
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und Aufenthaltsort nach Brasilien ausgewandert;
ck. Carl Haßbach, früher Federmesserarbeiter, jetzt

Seidenweber an gedachtem Nacken wohnend;

s. Eheleute Johann Wilhelm Steinegans, Seiden¬

weber und Mathilde Haßbach zu Heipertz Gemeinde
Merscheid wohnend;

1. Wittwe Robert Kirschner, Augusiine geborene
Haßbach, ohne Gewerbe in Solingen wohnend, für

sich und als Hauptvormttnderin ihrer minderjährigen

Kinder Emma, Robert, Auguste, Mathilde, Emilie,

Ernst und Emil Kirschner, diese als Erben ihres
Vaters;

A. Eheleute Messerarbeiter und Barbier Wilhelm

Erkens und Rosa Haßbach in Solingen wohnend;
ft. die Wittwe Eduard Becher, Henriette geborene

Haßbach, Handelsfrau in Solingen wohnend , für sich

und als Hauptvormünderin ihrer minderjährigen Kin¬
der Hulda, Emma, Eduard und Carl Becher, und

i. deren großjährigen Sohn Hermann Becher,
Schwerdthärter in Solingen wohnend, die Geschwister

Becher als Erben ihres Vaters Eduard Becher,

Schuldner, in Beschlag genommenen, den Schuldnern

eigenthümlich zugehörigen, in der Gemeinde und Bürger¬

meisterei Höhscheid im Kreise Solingen gelegenen, in

der Grundsteuer-Mutterrolle von Höhscheid unter Artikel
343 und in der Eebäudesteuerrolle derselben Gemeinde

unter Nummer 647 eingetragenen Immobilien am

Mittwoch den 8. Mai 1872, Nachmittags

3 Uhr, vor dem Königlichen Friedcnsgeriäte zu So¬

lingen, an gewöhnlicher Gerichtsstelle, in den daraus

formirten drei Abtheilungen für das darauf erklärte
Erstgebot von 10 Thalern auf jede einzelne Nummer,

demnach von 130 Thalern auf die erste Abtheilung,

von 20 Thalern auf die zweite Abtheilung, von 10

Thalern auf die dritte Abtheilung und von" 160 Tha¬

lern auf das Ganze öffentlich zum Verkaufe ausge¬

stellt und dem Letzt- und Meistbietenden zugeschlagen
werden, nämlich:

Erste Abtheilung:

1. Ein zweistöckiges, in Holz-, Lehm- und Ziegel¬

fachwerk erbautes, mit blauen und rothen Pfannen

gedecktes Wohnhaus am Nacken, bezeichnet mit Nr. 628,

circa 7 Meter SS Centimeter oder 23 Fuß lang und

7 Meter oder 22 Fuß breit, hat östlich 1 Thüre und

13 Fenster und ist an dieser Seite 1 Abtritt angebaut,
südlich 6 Fenster und nördlich 12 Fenster und 2

Thüren zu der unter diesem Hause befindlichen Stal¬
lung: dieses Gebäude wird bewohnt und benutzt von

den Mitschuldnern Wittwe Wilhelm Haßbcch und Carl
Haßl ach und sind die Wände desselben mit Ausnahme

der Westseite, welche unverputzt ist, gekälkt. 2. Ein

anderthalbstöckiges, in Holz- und Lehmsachwerk erbautes,
mit blauen und rothen Pfannen gedecktes Wohnhaus,
früher Schmiede daselbst, bezeichnet mit Nr. 629, circa

8 Meter oder 25 Fuß laug und 3 Meter oder 10 Fuß

breit, lat westlich frontwäris 2 Thüren und 4 Fen¬

ster, nördlich 3 Fenster, östlich 2 Fei ster, südlich 1

Fenster und ist an dieser Seite 1 Schweinestoll ange¬

baut; die Wände sind gekälkt und wird bewohnt und

benutzt von dem Miether Christian Ahr. 3. Eine in

Holz- und Lehmfachwerk erbaute, mit rothen Pfannen

gedeckte Scheune daselbst, circa 6 Meter oder 19 Fuß

lang und ebenso breit, hat östlich 1 Thüre, südlich 1

Fensterlcch und westlich 1 Thüre und ist nördlich an

die Scheune des Ludwig Wupper angebaut; dieselbe
wird von den Mitschuldnern Wittwe Wilhelm Haßbach

und Carl Haßbach benutzt, die Westseite ist mit Bret¬

tern bekleidet, im klebrigen sind die Wände gepliestert.

4. 8 Are 23 Meter oder 58 Ruthen 40 Fuß Holzung

im Nacken, Flur 1, Nr. 253 des Grundstücks, begrenzt
von Ludwig Wupper und einem Bache. 5. 23 Are

31 Meter oder 164 Ruthen 30 Fuß Ackerland au der

Nackerkull, Flur 1, Nr, 327 des Grundstücks, begrenzt

von Friedrich Knapp und Carl Maus. 6. 33 Äre 2

Meter oder 1 Morgen 52 Rutheu 80 Fuß Wiese am

Nacken, Flur 2, Nr. 26 des Grundstücks, begrenzt von

Ludwid Wupper uud einem Bache. 7. 92 Meter oder

6 Ruthen 50 Fuß Hcfraum daselbst, Flur 2, Nr. 33

des Grundstücks, begrenzt von eigenen Gründen, Wup¬

per und Maus. 8. 2 Äre 89 Meter oder 20 Ruthen

40 Fuß Hausgartcn daselbst, Flur 2, Nr. 35 des

Grundstücks, begrenzt von eigenen Gründen, Wupper

und Maus. 9. "63 Are 98 Meter oder 2 Morgen
126 Ruthen 30 Fuß Ackerland daselbst, Flur 2, Nr.

36 des Grundstücks, begrenzt wie vor. 10. 4 Are 95

Meter oder 34 Ruthen 90 Fuß Hausgarten daselbst,

Flur 2, Nr. 37 des Grundstücks, begrenzt wie sä 9.

II. 1 Are 1 Meter oder 7 Ruthen 10 Fuß Hofraum

daselbst, Flur 2, Nr. 40 des Grundstücks, begrenzt wie
sä 9. 12. 3 Are 63 Meter oder 25 Ruthen 60 Fuß

Hausgarten daselbst, Flur 2, Nr. 41 des Grundstücks,

begrenzt wie aä 9. 13. 2 Are 54 Meter oder 17

Ruthen 90 Fuß Hosraum daselbst, Flur 2, Nr. 44
des Grundstücks, begrenzt wie ack 9.

Zweite Abtheilung:

14. 20 Are 82 Meter oder 146 Ruthen 80 Fuß
Holzung am Schafen Müllersberg, Flur 1, Nr. 245

dcs Grundstücks, begrenzt von Friedrich Vroch, Ludwig

Wupper und der Bergisch: Märkischen Eisenbahn. 15.

3 Are 35 Meter oder 23 Ruthen 60 Fuß Wiese da¬

selbst, Flur 1, Nr. 205 des Grundstücks, begrenzt von
Wupper und einem Bache.

. Dritte Abtheilung:

16. 83 Are 59 Meter Ackerland dritter Klaffe und

83 Are 69 Meter Ackerland zweiter Klasse oder im

Ganzen 6 Morgen 99 Ruthen 30 Fuß im Külchesseld,

Flur 1, Nr. 331 des Grundstücks, begrenzt von Carl
Maus uud Ludwig Probst.

In den zur ersten Abtheilung gehörigen Grund¬

stücken sind die Gruut flächen der aufgeführten Gebäude
mit enthalten und werden die sämmtlichen Liegen¬

schaften von der benannten Wittwe Wilhelm Haßbach,

Carl Haßbach und Christian Ahr benutzt.

Die vollständigen Auszüge aus dem Erundsteuer-

Kotafler urd der Gebaut esteuerrolle, wcnach die zu

subhestirendcn Immobilien mit einer jährlichen Grund-
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und Gebäudefleuer von 5 THIr. 12 Sgr. 1 Pf. be¬

lastet sind, liegen nebst den Kaufbedingungen auf der

Gerichtsschreiberei des hiesigen Königlichen Friedens¬
gerichts zur Einsicht offen.

Solingen, den 25. Januar 1872.

- ' Der Friedensrichter: Mathieu.

Für gleichlautende Ausfertigung

Der Gerichtsschreiber: Kump.

HS?. 361. Auf den Antrag des zu Hamerniühle
bei Eynathcn im Kreise Eupen wohnenden und zum

Zwecke des gegenwärtigen Verfahrens bei dem Wirthe

Engelbert Engels zu Odenkirchen Domizil wäh¬
lenden Spinnen-Besitzers Johann Arnold Braun,

cxtrahirendcr Gläubiger, sollen gegen dessen Schuldner,

den früher zu Nheydt, jetzt zu Nuhrort wohnenden
Kaufmann Carl Wickop am Freitag, den LA.

Juni Vormittags lOUHr, vor dem hie¬

sigen Königl. Friedensgerichte in dessen gewöhnlichem

Äudienzsaale die nachbezeichneten umer'm 25. vorigen
Monats in gerichtlichen Beschiag genommenen, an der
Limittenstrcihe zu Nheydt, Bürgermeisterei und Ge¬

meinde gleichen Namens, Landkreis M.-Gladbach, ge¬
legenen Immobilien, bestehend aus Wohnhaus Nebm¬

und Hintergebäuden, Hosranm, Stallung und Garten,

Um- und Unterlage, neben Wilhelm Jacobs, Friedrich
Jakobs, Gerl ard Lentholz, Peter Wilhelm Heck, Au¬

gust Nellcn, Hermann Nellen, Peter Müller, Rudolph
Nuhrbcrg und Adam Ncmbges, verzeichnet im Kata¬

ster der Gemeinde Nheydt unter Flur H Nro. 283,

284 und 285, groß circa 71 Ruthen 10 Fuß ältern
Maßes, und für das laufende Jahr mit einer Ge¬

bäude- beziehungsweise Grundsteuer von überhaupt 5

Thlr. 14 Sgr. gegen das vom Extrahenien gemachte

Erstgebot von 2t 60 THIr. zum gerichtlichen Verkaufe
öffentlich ausgestellt und dem Meist- und Letztbietcn-
den zugeschlagen werden.

Dos mit der Nr. 206 U versehene Wohnhaus ist
zweistöckig, massiv in Stein erbaut, hat in der Mitte

die Thür, links und rechts von derselben unten je 2
und oben 7 Fenster und an der rechten Seite ein

Einfahrtsthor. An der linken Giebelseite sind 2 Git¬

terfenster, hoswärts unten 2 und oben 4 Fenster. Das

Haus hat unten b und oben 7 Zimmer, ist mit Pfan¬

nen gedeckt, unterkellert und hat 2 Schornsteine; das¬

selbe wird vom Schreiner Heinrich Wilhelm Hanschu¬

macher, Wittwe Schäfer, Cigarrenmachcr Wilhelm

Peters und der Näherin Wittwe Junkers miethweise
bewohnt und benutzt.

Das links an das Haus anschießende Nebengebäude

ist zweistöckig, in Lehmfachwerk ausgeführt, hat unten

2 Thü> mund 2 Fenster, oben 6 Fenster, ist mit Pfan¬
nen gedeckt und hat 2 Schornsteine.

In demselben sind -unten 2 und oben 4 Zimmer,

und wird dasselbe angeblich von Wilhelm Raths,

ohne Gewerbe, und dem Fuhrmann Johann Derichs
miethweise bewohnt und benutzt. Das an den Garten

anschießende Hintergebäude ist zweistlckig, massiv in

Stein erbaut, hat in der Mitte eine Thür, rechts von

derselben 1 Fenster und links eine in den Garten

führende Thür; neben dieser ein großes Thor welches

zu dem von Franz Frenzen zur Seifensiederei be¬
nutzten Raume führt.

Das Hintergebäude hat oben 4 Fenster, an der

Gartenseite unten 5 und oben 6 Fenster, unten 3 oben 4

Zimmer, ist mit rothen Pfannen gedeckt, sowie mit
2 Schornsteinen versehen, und wird von der Näherin

. Wittwe Feit und Fabrikarbeiter Hermann Branden-

bergs angeblich miethweise bewohnt und benutzt

An der rechten Seite des Hauses befindet sich die
in Steinfachwerk erbaute und mit rothen Pfannen

gedeckte Stallung, und daneben eine mit einem Fen¬

ster erleuchtete und mit blauen Pfannen gedeckte

Waschküche.

^ Die Bekanntmachung dieses Patents in der gesetzlich
vorgeschriebenen Form wird hiermit verordnet.

Kaufbedingungen und Steuerauszüge liegen auf

> der Gcrichtsschreiberei zur Einsicht offen.

Odenkirchen, den 17. Februar 1872.

Der Friedensrichter: (gez.) Berghausen.

Für gleichlautenden Auszug:
Der Gerichtsschreiber: Schweitzer.

KTK. 373. Die im Hypothekenbuche von Feld¬

mark Wesel Vol. XIV. los. 223 auf den Namen des

Kaufmannes Georg Hahn zu Wesel eingetragenen

Grundstücke Flur X. Nr. 121, 1058/0,122, 1062 /122,

1063/122, 1064/122 nebst aufstehender Dampfmühle

und Schuppen insgesammt verwesten zur Größe von

2 Morgen 447 Ruthen sollen im Wege der nothwen¬

digen Subhastation auf Antrag eines Gläubigers am

3. Juni I87S, Vormittag's 11 Uhr, an hiesiger

Eericbtsstelle, Zimmer Nr. 7 versteigert werden.
Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach wel¬

chen dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden, betrögt

3 THIr. 19 Cts. der ivr die Gebäudestcuer ermittelte

Nutzungswcrth der ausstehenden Erbaulichkeiten 68 THIr.

Auszug aus der Steuern lle, Hypochekenschein und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im

Bureau II. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetra¬

gene Rcalrcchte auf die zur Subhastation stehendere

Realitäten geltend zu machen haben, werden ausgefor¬

dert, dieselben zur Vermeidung der Praklusion späte¬

stens im Vcrfleigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 8. Juni 1872, Vormittags l0"/t Uhr, an der

hiesigen Ecrichtsstelle verkündet weiden.
Wesel, den 21. März 1872.

Königliches Kreisgerricht. Der Subhastationsrichter.
GÄV 574. Die im Hypothekenbuche vonHolster-

hausen Vol. 55. toi. 423 auf den Namen der Ehc-
leute Steinhauer Johann Philippenburg eingetrage¬

nen Grundstücke, Flur U./Anh.Xl., Nummer 606/133

und 607/133 insgesammt vermessen zur Große von



35 Are 53 Quadratmeter oder 1 Morgen sollen im
Wege der nothwendigen Subhastation auf Antrag

eines Gläubigers am S. Juni d. I., Vormittags

11 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 42
versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach
welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt 0,82 THIr., der für die Gebäudesteuer ermittelte

Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulichkeiteu jährlich
15 Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein

und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und

anderen, die Grundstücke betreffenden Nachweisungen

sind (ebenso wie die gestellten Kaufeedingungen) im
Bureau II, einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden

Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬

fordert, dieselben ßur Vermeidung der Präcluston
spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll an demselben Terminstage Vormittags 12'/^ Uhr,
an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Essen, den 24. März 1372.
Königliches Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.

573. Die im Hypothekenbuche von Vogel¬

heim Vol. 93. lol. 51 auf den Namen des Bergmanns
Ludwig Sens eingetragenen Grundstücke in der Ge¬

meinde Vogelheim Flur ^l/XI, Nummer 995/669 und
996/669 insgesammt vermessen zur Größe 25 Are 53

Meter oder 1 Morgen sollen im Wege der nothwen¬

digen Subhastation auf Antrag eines Gläubigers am
v. Juni d. I., Vormittags UU/s Uhr, an hiesi¬

ger Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 42 versteigert werden.

Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs¬

werth der aufstehenden Gebäulichkeiteu beträgt 45 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungen, und

anderen, die Grundstücke betreffenden Nachmessungen

sind (ebenso wie die gestellten Kaufbedingungcn) im
Bureau II. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander-

werte, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
m das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬

fordert, dieselben zur Vermeidung der Präcluston

spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll an demselben Terminstage Vormittags 12 Uhr,
an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Essen, den 24. März 1872.
Königliches Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.

DZH. 265. Die im Hypothekenbuche von Ober¬

hausen Vol. III kol. 89 auf den Namen des Wilhelm
Höffken zu Lirich eingetragene Weide: Flur I-. O.

14

Nr. 556/1 der Katastralgemeinde Oberhausen insge¬

sammt vermessen zur Größe von 2 Morg. 146 Ruthen

40 Fuß oder 71 Aren 83 (UMetern soll im Wege der

nothwendigen Subhastation theilungshalber am RS.

April A872, Nachmittags 2 Uhr im Locale des

Wirthen Ziebertz in Lirich versteigert werden.
Der Neinertrag derselben, nach welchem sie zur

Grundstener veranlagt worden, beträgt 5^/r»o Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und
anderen, die Grundstücke betreffenden Nachweisungen

sind im Bureau IV. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden

Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬

fordert, dieselben zur Vermeidung der Präcluston

spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 25. April 1872, Vormittags 11 Uhr an der

hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.
Broich, den 29. Januar 1872.

Königliche Kreisgerichts-Deputaticm.
Der Subhastationsrichter.

KZT- 338. Die im Hypothekenbuche von Ober¬

hausen Vol. 8 tol. 32 auf den Namen des Maurer¬
meisters Carl Dietrich eingetragenen Grundstücke Flur

X Nr. 611/75 der Katastralgemeinde Oberhausen,

mit dem Hause Lsot. IV Nr. 57>/z, insgesammt ver¬

messen zur Größe von 1 Morgen 4 Ruthen 30 Fuß
oder 26 Aren 14 Metern, sollen im Wege der noth¬

wendigen Subhastation auf Antrag eines Gläubigers

am SS. April 1872, -Nachmittags 2 Uhr, im

Lokäle des Gastwirthen Wilhelm Koch zu Oberhausen

versteigert werden.

Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs¬

werth der aufstehenden Gedäulichkeiten beträgt 120

Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenfchein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und

anderen, die Grundstücke betreffenden Nachweisungen

sind im Bureau IV. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, ober nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden-

Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬
ordert, dieselben zur Vermeidung der Präcluston

pätestens im Versteigerungstermine'anzumelden.
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am i. Mai 1872, Vormittags 11 Uhr an der

hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.
Broich, den 12. Februar 1872.

Königliche Kreisgerichts-Deputation.
Der Subhastationsrichter.

471. Dos im Hypothekeubuche von HiesfeldVol. VI tol. 33 auf den Namen des Fabrikarbeiters
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Wilhelm Wald mann eingetragene Grundstück Flur
18 Nr. 457/230, vermessen zur Größe von 1 Hectar

21 Ar 75 mMeter soll im Wege der nothwendigen

Subbastation auf Antrag eines Gläubigers am M. Mai

ds.Js., IvUhr Vormittags, an hiesiger Gerichts¬

stelle, Zimmer des Gerichtscommissars versteigert werden.
Der Reinertrag des Grundstücks, nach welchem

dasselbe zur Grundsteuer veranlagt worden, beträgt

2^/iov Thaler, der für die Gebäudesteucr noch nicht

ermittelte Nutzungewerth der ausstehenden Gebäulich-

keitcn wird bezüglich Normirung der Bietungscaution

auf 25 Thaler arbitrirt.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein

und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und

anderen, das Grundstück" betreffenden Nachweisungen

sind im Bureau einzusehen.
Alle Diejenigen, welche Eigenthums oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Snbhastation stehende

Realität geltend zu machen haben, werden ausge¬
fordert, dieselben zur Vermeidung der Pröclusion

spätestens im Vcrsteigernngstermine anzumelden.
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 6. Mai ds Js. 11 Uhr Vormittags an der

hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.
Diuslaken, den 7. März 1872.

Königl. Preisgerichts.Commission.
Der Subhastationsrichter.

8SA 593. Di enstag, den 9. April er., Mor¬

gens 10 Uhr, sollen an hiesiger Gerichtsstelle: eine

Ladentheke mit Gestell, Hausmobilien und Küchenge¬

räthe aller Art, Kleidungsstücke u. s. w., öffentlich

meisibietend gegen sofortige Zahlung verkauft werden.

Essen, den 26. März "1872.
I. g. A.-. Hünewinckell.

Aufgebote und Vorladungen
GAS. 451. Vol. XXXl. kok 1. des Hypotheken-

buchs der Feldmark Duisburg standen auf den da¬
selbst auf den Namen des Bauunternehmers Anton

Heilscher zn Duisburg eingetragenen Grundstücken
der Gemeinde Duisburg Flur 4 Nro. 1572/462 uud

1795/463 nebst Gebäulichkeiten zu Gunsten des Schacht¬
meisters Gottfried Heilscher zu Weiderich folgende Posten

eingetragen:
1) Nubrica III Nro. 4: 500 Thaler nebst

6°/« Zinsen aus der not. Obligation vom

21. Juni 1866.

2) Rubrica III Nr. 5: 800Thlr. nebst 5°/<> Zin-

sen aus der Obligation vom 11. October 1866

und für die Wittwe des Schachtmeisters Gottfried

Heischer zu Langerwehr.

3) Rubrica III Nr. 7: 600 Thlr. nebst 5»/g Zin¬

sen aus der Obligation vom 5. Februar 1870-

Das belastete Grundstück ist im Wege nothwen.

diger Subhastation verkauft und von den Kaufgeldern

der auf vorstehende drei Posten gefallene Betrag von

1680 Thlr 15 Sgr. 2 Pfq. zum Depositum genom>
men, weil die Liquidantin Wittwe Gottfried Heilscher

die über die genannten Posten ausgefergten Hypo-

theken-Documente nicht vorgelegt hat, vielmehr be¬

hauptet, solche seien verloren. Auf Antrag des den
unbekannten Bctheiligten zugeordneten Curators wer¬

den deßhalb alle diejenigen, welche au die für die oben

genannten Posten augelegte Specialmasse ack 1680 Thlr.
15 Sgr. 2 Pfg. Ansprüche geltend machen wollen, auf¬

gefordert, dieselben bei dem Subhastationsrichter bis
spätestens in dem auf den 7.Mai 1872, Vormit¬

tags 10 Uhr an hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 8.

anberaumten Termine anzumeldsn, widrigenfalls sie

mit ihren Ansprüchen ausgeschlossen uud die Kaufgel¬
der zur Auszahlung an die Wittwe Heilscher gelangen
werden.

Duisburg, 27. Februar 1872.

Königl. Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.
GSä. 1261. Der Heinrich Andreas Stamm,

Sohn des Wuchs Johann Heinrich Stamm hier, hat

sich im Jahre 1855 von hier entfernt und zuletzt
mittelst eines von Blaekwode bei Melbourne den 4.

August 1855 datirten Briefs von sich Nachricht gegeben;

danach hat er beabsichtigt, sich von Australien nach
Californien zu begeben. Auf den Antrag seines Vaters
werden der Heinrich Andreas Stamm sowie die von

ihm etwa zurückgelassenen unbekannten Erben und
Erbnehmer hierdurch vorgeladen, sich binnen neun

Monaten und spätestens im Termine am 3. Juli
1872, Morgens 11 Uhr, hier bei dem Gerüchte

oder in dessen Büreau 11 schriftlich oder persönlich zu
melden und daselbst weitere Anweisung zu erwarten,

mit der Warnung, daß sonst der Heinrich Andreas

Stamm wird für todt erklärt und dessen Vermögen
den sich legitimirenden Erben desselben wird über¬

wiesen werden.
Wesel, den 12. September 1871.

Königliches Kreisgericht 1. Abtheilung.
GSS- 1280. Die Anna Maria Keller aus

Haltern, welche vor ungefähr 20 Jahren Haltern ver¬

lassen und zuletzt in Essen mit einem Schreiber Carl

Schmitz in kinderloser Ehe gelebt haben soll, ist angeb¬
lich, ebenso wie ihr Ehemann Cart Schmitz, seit dem
Jahre 1850 spurlos verschwunden und von Niemanden

mehr gesehen worden.

Da der Antrag auf Todeserklärung dieser Per¬
sonen gestellt ist, so ergeht an diese selbst sowie an die
etwa zurückgelassenen unbekannten Erben und Erb¬

nehmer hiermit die Aufforderung, sich spätestens in

dem auf den 4. Juli 1872, Morgens 11 Uhr,
anberaumten Termine bei dem unterzeichneten Gerichte
schriftlich oder mündlich zu melden und weitere An¬

weisung zu erwarten, widrigenfalls dieselbe für todt

erklärt und ihr nachgelassenes Vermögen ihren Erben
ausgeantwortet wird.

Essen, den 15. September 1871.

Königliches Kreisgericht I. Abth.GZ?. 583. Karl Stiene zu Steele will gegen



seine Ehefrau, Elisabeth geborene Hope, deren Aufent¬

haltsort unbekannt ist, wegen böslicher Verlassung
ciuf Scheidung der Ehe klagen. Es wird daher der

Ehefrau Stiene Elisabeth geborene Hope hiermit
aufgegeben, binnen 3 Monaten zu ihrem Ehemanne

zurückzukehren und daß dies geschehen, spätestens in
terill. den IS. Juli d. I., Morgens 11 Uhr an

hiesiger Gerichtsstelle vor dem Herrn Kreisgerichts¬

rath Hcintzmann Zimmer Nummer 51 nachzuweisen,
widrigenfalls derselbe für befugt erklärt wird, die

Ehescheioungsklage wegen böslicher Verlassung ein¬

zulegen.

Essen, den 21. März 1872.

Königliches Kreisgericht I. Abth.

581. Auf' Anstehen des Oeffentlichen

Ministeriums beim Königlichen Polizeigerichte zu

Düsseldorf ist der Ackerer Johann Friedrich Küpper,

33 Jahre alt, früher Reservist im 2. Wests. Husaren,

Regiment 11, jetzt Landwehrmann, gebürtig aus
Tüschen Gemeinde Velbert, jetzt ohne bekannten

Wohn- und Aufenthaltsort, durch Act des Gerichts¬

vollziehers Hartmann zu Düsseldorf am 13. März c.

vorgeladen worden, am Donnerstag den IV. Mai

c. Vormittags 9 Uhr, in der öffentlichen

Sitzung des Königlichen Polizei-Gerichtes zu Düssel¬

dorf zu erscheinen, um über die Beschuldigung:

„Als beurlaubter Reservist nunmehriger Land¬

wehrmann ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,"

das Rechtliche verhandeln zu hören.

Düsseldorf, den 19. März 1872.
Der Ober-Prokurator: von Guerard.

8SV. 580. Auf Anstehen des Oeffentlichen

Ministeriums beim Königlichen Polizeigerichte zu

Düsseldorf ist der Ackerer Johann Wilhelm Ditges,
33 Jahre alt, früher Reservist beim Wests. Ulanen-

Regiment Nr. 5, jetzt Landwehrmann, geboren zu

Schaan, zuletzt wohnhaft in Düsseldorf, jetzt ohne
bekannten Wohn- und Aufenthalts-Ort, durch Act

des Gerichtsvollziehers Hartmann zu Düsseldorf

vom 13. März c. vorgeladen worden am Donners¬

tag den Iv. Mai dieses Jahres, Vormittags

9 Uhr, m der öffentlichen Sitzung des Königlichen

Polizei-Gerichtes zu Düsseldorf zu erscheinen, um

über die Beschuldigung:

„Als beurlaubter Reservist nunmehriger Land¬

wehrmann ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,"

das Rechtliche verhandeln zu hören.

Düsseldorf, den 19. März 1872.

Der Ober-Prokurator: von Guerard.
8AO- 532 Der am 21. December 1869 von W.

Spelberg in Wattenscheidt auf Th. Schäfer daselbst

gezogene von Letzterem acceptirte, am 3. Mai 1870
zahlbare und bei Gebrüder Baedeker in Essen domici-
lirte, von W. Spelberg an Gebrüder Wolfstem in

Bochum und von diesem an die Handlung N. Simons

indossirte Wechsel zum Betrags von 32 Thaler ist

verloren gegangen.

Der Inhaber des Wechsels wird aufgefordert,

Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung.—

binnen 6 Monaten, spätestens bis zum IS. Novem¬

ber c , Morgens ll Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle,

Zimmer Nr. 41, dem Herrn Kceisrichter Bcügmaun

den Wechsel vorzulegen, widrigenfalls derselbe für

kraftlos erklärt wird.

Essen, den 21. Mär- 1872.
Konigl. Kceisgsricht I. Abtheilung.Bekanntmachungen.

K K K. 552. Die Erven des am 4. Januar c. mit

Tode abgegangenen Uhrmachers Joseph von Eilpsn zu

Essen stehen iin Begriff, den Nachlaß zu theilen, was
den unbekannten Erbschastsgläudigern zur Beachtung

hierdurch bekannt gemacht wird.

Essen, den 18. März 1872.

Königl. Kceisgericht. II. Abtheilung.

84Z. 594. Die Tnäffabrikanten Lütgenau und

Wiehager Hierselbst, beabsichtigen ans ihrem Grundstück

Nr. 84, in Flur ll. der Stadtgemeinde Hückeswagen

eine Feldbranndziegelei anzulegen.

Dieses Vorhaben wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung, etwaige

Einwendungen gegen diese Anlage, welche nicht privat-

rechtlicher Statur sind, binnen 14 Tagen präklusioischer

Frist bei mir anzubringen

Zeichnungen und Beschreibungen können auf
meinem Amtsburean eingesehen werden.

Hückeswagen, den 30. März 1372.
Der Bürgermeister: Eschmann.

8AZ. 535. Die Herrn Heinrich Zahlen Söhne

Hierselbst beabsichtigen auf dem, am Diessemer Wege
Flur XIII. Nr. 92—94 belegenen Pullerhofe eine

Leder-Lackfabrik zu errichten. Dieses Vorhaben wird

hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß etwaige Einwendungen dagegen binnen

einer präclustvischsn Frist von 14 Tagen aus dcm
Sekretariat des Polizei-Amtes, woselbst auch Pläne

und Zeichnungen zur Einsicht offen liegen, anzubrin¬

gen sind.

Crefeld, den 27. März 1872.
Der Bürgermeister.

A. A.: Der Polizei-Jaspector: Viedebandt.

8A A- 595. Durch gerichtliche Erklärung vom 13. März

1872 haben die Brautleute Bürgermeister Wilhelm

Constantin Wachendorf zu lledem und Fräulein Maria

von Kranz zu Wesel für ihre bevorstehende Ehe die

Gütergemeinschaft hinsichtlich des Eingebrachten und
des dnrch Erdschaft ihnen anerfallenden Vermögens

ausgeschloffen.
Wesel, den 19. März 1872.

Königliches Kretsgericht II. Abth.

845- 534. Die Lehrecstelle an der Unterklasse der

2. katholischen Pfarrschnle zu Rheydt, mit der ein

Jahrgehalt voy 300 Thlr. verbunden ist, wird am
15. April c. oacant. Qnalifizirte Bewerber wollen

sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse vor dem 10. April c.

bei dem Unterzeichneten melden.

Rheydt, den 25. März 1872.

R appes, Pfarrer.
Düsseldorf, Hofbuchdruckereivon L. Boß ck Tomp.
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